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Wien vsm - 4 . April ,
Se . Majestät der Kaiser haben dem Präfldialhsfcath

voa Faßbrnder , bann den HofrLthen von Lang und
von Krauß , sämmtlich vom HofkriegSrath , den Et .
Slrphanvvrden verliehen . — Der ungarische Landlag
wird dießmal mit außerordentlicher Pracht eröffnet
werden. Am 15 . Maj werden beyde kaiserl . Majestäten
von dem ganzen Hofstaat begleitet , dir Reise nach
Ungarn antreten. Von den ungarischen Deputirten
werden - 2 hieher kommen , und so andere werden
den Monarchen an der ungarischen Gränzr empfangen .
Am 16. Mai wird der feyerliche Einzug in Preßburg
gehalten , wo abermals 40 Deputiere zu Pferd ihrem
König auf eine Meile entgegen kommen. Der Kaiser
und die Kaiserin , der Kronprinz , die Erzherzoge und
Erzherzoginnen werden alle in ungarischen Kleidungen
erscheinen . Es werden bereits die größte» Zurüstungen
zu diesem Landtag gemacht , und der gestimmte Hobe
Adel rüstet sich zur Reise nach Preßburg , um den
Glanz dieses Landtags zu vergrößern .

Hessenrassel , vom 24 April .
Diesen Abend um 7 Uhr wurde bey Hof die Ver¬

mählung Sr . hochfi
'
irstl . Durchs, des Hrn . Erbprinzen

von Sachsen . Gotha mit Ihrer hochsürstl. Dnrchk .
der Prikncssln Karoltna höchstftirrlich vollzogen , und

durch den Donner der Kanonen angekündigt.
Frankreich .
Paris , vom 23 April

Folgendes ist der wesentliche Jnnhalt des am so
L . dem gesezgebenden Körper vorgelegten Gesrtzesentt
wurss über die Organisation des öffentliche Unterrichts
»egen GttHdi- ge übrigens schon in der Darßeliturs

« S

des Zustandes der Republik zu Anfang der diesjährige »
ordentlichen Sitzung bekannt gemacht worden waren :
Es sollen Primär . und Sekondärschulen, Lycäeo und
Spezialschulen errichtet werden . Jede von einer Ge,
meinde oder von Privatpersonen errichtete Schule , in
welcher die lateinische und französische Sprache , die
Elemente der Geographie, Geschichte und Mathematik
gelehrt werden , soll als Srkvndärschulr angesehen ,
und der besonder» Aufsicht der Präfekten unterwerfe»
seyn . Ohne Bewilligung der Regierung dürfen keine
Sekondärschulen errichtet werden . Die Regierung
wird die Prlvatjoflitute dadurch begünstigen , daß sie
Gebäude dazu anweist , die Eleven , die ihre Studie »
in denselben beendigt haben , in die Lycäen aufnimmr
re. In den Lyeäea sollen die alten Sprachen , Rhr .
torik , Logik , Moral , Mathematik , Physik re. gelehrt
werden . Bei jedem Lycäum werden wenigstens 8 Pro¬
fessoren angestellt. Die Administrationderselben besteht
aus einem Provisor, einem Skodtenzensor, und einem
Prokmaror , dem die Besorgung der Geschäfte desIn .
stikuks übertragen ist. Sie werden vom ersten Kon¬
sul ernannt , und müssen verhetrathck oder Wittwer
seyn . Der erste Konsul ernennt drei allgemeine Stu -
dicninspckcoren , die wenigstens einmal jährlich dieLy -
eaen besuchen, über alle Theilr des öffentlichen Unter«
richrs die gehörige Erkundigmrgr einziehen , und dem
Minister des Innern Berichs darüber erstatten sollen.
In jedem Arrondissement eines ÄppellaitoriSgerichts
wird ein Lycäum errichtet. Dir Lycäen müssen z»
Anfang deö IahrS rF in Thängkett seyn . Sobald
ein Lycäum errichtet und organisier ist , werden die
Leruralschuleu irr dm Bezirk dkffeiben aufschoben .
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Die Spezialschulen sind qur vollständigen Erlernung
gewisser bejvnderer Zweige der Wissenschaften bestimmt .
Diejenigen , die ftzt schon besteycn , werben beybchat -
trn . Fotzende neue Spezialschulen sollen erriLlel wer¬
den : zehn Rechtsschule » , deren jede 4 Professoren ha «
den wird , I neue Arznrischulen , 4 narmhistsrische ,
physische und chymische Schulen , LSpeziarschulen für
mechanische Künste , eine höhere mathemathssche Spr -
zialschuie , eine besondere Spezialschule für Geographie ,
Geschichte und polnische Oekono .nte rc. Iu einer Fe¬
stung soll eine deiondere militärischeSvezialschule errich -
tet werben , um einen Thkil der Eleven , welche die
Lycäen verlassen , 1« d,r Kriegskunst zu unterrichten .
Die Zahl dieser Eleven soll sich d .s auf 500 belauft » .
Aus Kosten der Republik werden tn de» Lycäen und
Spezialschulen Ü400 PensionnärS erhallen , 2420 der -
selben werden unter den Söhnen von Mitiiarpexsonen
oder öffentlichen Beamten und sechs Lahre lang aus
den lunaen Leuten der neuvereinigten Departements
ausgcwädlt . Die Professoren rrhatten , nach rojäyri -
gem Dienst , Pension rc .

Paris , vom - s April .
Wir holen hier noch einen Auszug aus dem am

rr . von dem Moniteur bekannt gemachten Protokoll
der Berakhschlagungen der Munizipalität von Kap
vom 5. Febr . und dem Bericht des Br . Cot non an
den See minister vom 20 . Febr . nach . Laut des er«
sten batte inan durch amerikanische Blätter die Un¬
terzeichnung der Friedensprälimmaricn mit England
und die baldige Ankunft eines französtichen Geschwa¬
ders erfahren . Am 13 . Dec . erließ Lousatnr eine
Proklamation , in der er seine Abhängigkeit von Frank ,
reich bezeugte . Der schwarze Gen . Christophe , Kom ,
Mandant von Kap . kündigte den Wunsch an , die
Franzosen feierlich zu empfangen . Am 2 . Febr , er¬
schien das Geschwader , Christophe ließ die Korvette ,die sich zuerst des Küste näherte . Mit Kanonenkugeln
bewill - onimen . Die Munizipalität lhat ihm am zten
Vorstellungen ; es sollte die Erde brennen , ehe das Ge «

schwader auf der Rhede ankern , war die Antwort .
Mau ließ vnrch seine Freunde wiederholt in ihn drin¬
gen und schickte eine Deputation an Bord des Ge¬
schwaders . Gen . Leerere erklärte , daß nichts die Ein¬
fahrt des Geschwaders hintern würde und gab dem
General Christophe eine halbe Grundel Bedenkzeit .
Am 4 . schickte diesem die Municipalitäl eine große
Zahl Greise , Wssder und Kinder zu, er wies sie zu¬rück . Gegen sechs Uhr Abends siengcn seine Unterge¬
benen an , alle öffentliche Gebäude anzuzündrn , daS
Spital wurde dr . imal angezündet und dreymal ge¬
rettet , Christspe führte die Mordbrenner an , welche
die Hauser erst ausplündmen . Gegen n Uhr griff

das Fcuer so um sich , daß man siüchten mußte; Me-,
rere Bü . ger trugen die Papiere der Munizipalität ,über rooo Personen , Wuber , Kinder , Atte , Schwäch¬
liche , zogen aus der Stadt , die Glieder der Munin -
palitäk voran . Sie verthrtlten sich tn den Holwegen
und Schluchten , wo sie das Geschwader sahen und
sein Einlaufen tn die Rhete abwarten wollten . Ehrt ,
stophe Mtes ihnen einen andern Aufenthalt an . Die
mitgenommenen Papiere waren auf einer Pflanzung -
auf die man sie gebracht Hane , verbrannt . Um 4U » r AöenvS kam Nachricht von der Landung . Man
eilte dem Ufer zu und umarmte seine Freunde die
Mumjlpalitar keyrre nach vem Gemeindehaus zurück , eS
brannte noch . Sw versammelte sich in einem Gasthaus
rc. — Br Coisnvn , der mit Toussaints 2 Söhnen von
Parts adgereist und mit der Flotte aufSt . Domingo an «
gekommen war , meldet daß sie am 7. Febr . die Kap¬
stadt verlassen haben , um den Vater Touffaink aufzusuchrn
Zu Ennery fanden die Söhne ihre Mutter , die eine
unbcichrerbiiche Freude harre , unv ihrem Garten durch
Eildoren dir Ankunft derselben meldete , so wie auch ,
daß sie Briefe vom ersten Konsul mitbrächten . Am
andern Tag kam Toussaints dritter Sohn mit seinem
Erzieher , Br . Granvillr , um eine Brüder zu umar »
men ; er kehrre Nachmittags »ach den Gonaipen zurück .
NachtS kam Toussaint . Der Vater und die 2 Söhne fielen
einander in Vie Arme , es flössen Tbränen . Ist eS Toussa -
int , rst es der Freund Frankreichs , benich umarme
mc ? sagte Caisno -» , als Toussaint seine Arme nach
ihm ausstrekte . Er warf sich ihm um Len Hals mit
den Worten : Können Sie daran zweifeln ? Br . Co «
isnon grenz sogftichzur Sache , und sagte . General ,
hören Sie Ihre Kinder , sie sind die getreuen Dol¬
metscher des ersten Konzuls und des Gen . Kapitän -
der Ko onic , glauben Sie an Ihre Unschuld und an
die Rhcinheir ihrer Gefühle ; es ist die ächte Wahr -
heit , was sie Lhnen verkünden . Jsaac , der eine
von Touffarncs Söhnen > richtete seine Aufträge vom
ersten Konsul und dem Gen . Kapitän treulich aus .
Der Vater schwieg , nun übergab ihm Colönon den
Brief des ersten Konsuls , er las ihn , und schien dar¬
über zufrieden . CoiLnon redete ihm zu , sich zum
Gen . Kapitän Lcclerc zu begeben , um dessen erster
Statthalter zu werden , und erbot sich , zur Verbür¬
gung seiner Aussage als Geisel bei ihm zu bleiben .
Toussaint lehnte die Resse ins französische Hauptquar¬
tier ab , bat ihn , dem Gen . Kapitän zuschreiben , um
die Fembscligkeiteir einzustellen , übernahm die Besor¬
gung des Briefs , und brach um 4 Uhr Morgens auf .
Aus drinqcndes Zureden schrieb er noch vorher selbst
an den Gen . Kapitän , Br . Grarwille sollte Las Schrei -
ben überbringk » , und kehrte mit dea beiden jungen
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Tovssa'ntS und dem Br . CoiSnon nach dem Kap. zu,
rük. Das Schmb .m wurde übergeben , Mn . Leciere
gab so Mch Toussaims Söhnen die Antwort , m.k wci«
«her er auf sein Ehrenwort ihrem Vater vcrgcherie, daß
er sein erster Statthalter werden sollte , und ihm 4 Ta»
ge Waffenstillstand bewilligte , um zu ihm zu kommen
Toussaint achtere nicht hierauf, und behielt feine Sö¬
tte bei sich rc.

Paris , vom 26 . April .
Am rgte» April ist zu Rvchcfort dar prächtige

Linienschiff von n « Kanonen, das de» Namen, fran-
jöstsche Repudlick , erhalten hat, vom Stapel gelassen
worden . Der Zulauf der Personen, die rin so merk¬
würdiges Schauspiel sehen wollten , war so groß , daß
sie nicht alle in den Gasthäusern Unterkommen konnten
Dies ist das fünfte Ltn -euschtffe, weiches innerhalb aH
Monaten in diesem Hafen vom Stapel gelaufen ist .
Die brittiiche Regierung hat schon in ver vorigen
Woche alle batavijche Kriegsgefangene und Seeleute
ln Freiheit setzen lassen . Es befanden sich darunter
Leute, dir ft>t « 795. in England waren und alle
Anmuthungen in eugliiche Dienste zu treten , stand¬
haft abgewtcsen harten. Sie sind am iz . April zu
Scheveningcn angrkommen . — Hingegen fms 6000
hollanvische Emigranten in englischen Sold getreten,
und sollen nun in manische Dienste kommen , sobald
dieses Haust seine Entschädigungen erhallen hat.

Das gourn-, ! lles «lekevseurs hat einen neuen Ar¬
tikel über die Nationalgstier , worin » die Hofnmigen
und Gerüchte , daß diese durch die Wiedery - rstellung
der Priester und die Rükkehr der Emtgrircen gesayr .
bet werden möchten , scharf gerügt w rden ; der Ver¬
kauf der Natipnalgükcr , heißt es dairnn, ist und bleibt
unwiderruflich, er mvcht das Kapital der Schadlos -
dallungen aus welche diejenigen , d«c den schreklichsten
Krieg erregt haben , der Nativ » schuldig waren ; alle
Wiedererstattungen können nur un» rtaufte Guter de.
treffen , so ist auch hier M Frage unwl . ^ rufitch
entschieden , das Reick der Kirche ist nicht von dieser
Welt , ibke unveräussrl awn Domarncn sind nicht ver¬
gängliche Mische Güter , sondern Evangelische Tu-
Lenden , je.

Grosbrtttanien .
London , vom 26 April .

Vorgestern Nachts ist die Ralisikauon des Friedens¬
schlusses von Seilen der franz. Regierung hier ange¬
kommen . Von Seiten Spaniens und brr baiav Re-
bublik fehlen die Ralifikativnen noch, und erst , wenn
diech « »gekommen scyn werden , kau« und wird die
feierliche Kundmachung des Friedens hier stark habeo,
Mehrer Journale liefern schon das Programm Vieser
Feierlichkeit , die daher auf jeden Fall sehr nah« zu
seyn scheint .

Mit dem Sloop , Raven , sind Depeschen von Ja¬
maika liebst einem Brief drs französ. Admirals Villa«
ret. Joyeuse « »gekommen , worin derselbe um Kriegs
und Mauvvorroth für bk republikanische Armee zaSt .
Domingo ermchel.

Ein Schiff aus Jamaika hat ein Schreiben vo«
lyten Februar mttgebracht , worin» gemeldet wird,
daß in cem Hafen Ponoroyal ein französischer Ober«
fficicr von dem Ooergeneral Leclere aus St . Domin-
gue angekommen war , mit dem Auftrag, den spant»,
scheu Gouverneur der Havanna um Hülfe zu bitte »

Italien .
Floren ; , vom 17 April .

Unterm rz . d . ist folgende königl . Verordnung er¬
schienen : „ Ludwig l. , von GOltts Gnaden , Znfant
von Spanien , König von Hemmen , Erbprinz vo»
Parma , Piarenza und iSuastalla rc. Da es unsre
strenge M yl ist , von der Gewalt , welche uns GOkt
zu seiner V - rhcrrlichang anoerttaut hat , Gebrauch
zu machen . uns zum Wohl unsrer Unrerthanen in
unsrem neich unsre heilige Religion sowohl u> der
Reinheit der Glaubenslehre aufrecht zu erhallen , als
auch io der Gleichförmigkeit der Kirchenzucht . welchevsn den Kiechenvcr ammlungen und den Pabsten , die
GOtt sich zu seinen Statthaltern auf Erben auser-
ftseu hat , festgesetzt worden ist ; da wir ferner au-
vielen Klage» und Bitten v . n Biscköffen und Unter¬
khanen wissen , daß einige der bestehenden Gesetze derGewalt der Kirche und der F echcit der Gewissen ent¬
gegen sind , so behalten wir uns vor , mit dem heil.Stuhl über vcrschiedne kirchliche Gegenstände , welcheeine reise Prüfung verdienen , in Unterhandlung zutreten , und dieselben sowohl in Rücksicht des Ver¬
gangnen als der Zukunft näher zu bestimmen. Um
indessen für die wesenttichsten Angelegenheiten zu sor¬
gen , die wegen ihrer Dringlichkeit keinen Aufschubverstauen und wegen ihrer offenbaren Gerechtigkeitkeiner Erörterung und Verhandlung bedürfen , ssordnen und befehlen wi nach unsrem besten Wisse»und nach der Fülle unsrer Gewalt , daßD cs allen unfern Uatertyasen frey stehe , sich i»geistlichen Angelegenheiten und in kirchlichen Dispen -
falionosacheN an den heil , apostolischen Stuhl zuwenden .

2) Daß alle in unsrem Reich besiadliche Ordens«
geistliche : unrer den Befehlen ihrer Generale un -unter die unmittelbare Abhängigkeit vom hell . Stuhlzurückcehren sollen , so wie es in der Tridenuner
Kirchenverfammlungverordnet worden ist , nach deren
Satzungen es auch bcy dem Einklelden und dem Ge»lübü - Ablegen der Ordensgeistlichkeit von beiden Ge¬
schlechtern gehalten werden soll .



A) Dass alle Kirchengüter unveräusserlichstynsolle« .
4) Daß die Beschösse , als Meister und Oberhirten ,

Ln Verwaltung der Sakramente und Verbreitung
des göltichen Worts frei und unabhängig find , sie
tonnen daher ihre Hirtenbriefe ohne alle Durchsicht
eines Dritten durch den Druck bekannt machen , und
ohne alle Abhängigkeit auch ausländische Seelsorger
»um Predigen , Beichtgeheo und andern gristftchc»
Verrichtungen answählen.

5) Daß die Censvr aller über trgeuv eine Materie
gedruckter oder eingefübrtcr Bücher de« Bischöffen
zustehe , und daher verbieten wir bey den im Gesetz
»on 174z und der Kundmachung vom zo . Juny
1793 , § . 6 bestimmten Strafen , irgend etwas ohne
-schriftliche Erlaudiuß des Bischoffs oder seines Bevvll»
»nächtigten drucken zu lasten.

6 ) Das es den Bischöffen erlaubt ist , alle« Per .
sonen , deren Beruf sie untersucht haben , und welche
sie zum Dienst des Altars und zur Führung der
Seelsorge nölhig habe« , die Weihen zu rrrheiten ; sie
sollen auch volle Macht haben , ,n Ehesachen zu di»
spensiren , jedoch nach der Vorschrift des Lndentiner
Eonciliums.

7 ) Das in den bischöflichen Kanzleien , ohne Ab«
hängigkeit von königlichen Gerichtshöfen, alle , in je«
derlei Ehevsache , zu ertheilenden Bescheide und
Befehle auSgrferliget werben sollen ; ferner al.
leS , was zur Anordnung der zu beobachtende»
heilige « Gebräuche und Verrichtungen , auch was zur
Züchtigung der Geistlichen mit kanonischen Strafen
gehört . Ein Bischoff kann in dieser Rücksicht einen
Vüssungsvrrhaft verhängen; er kann dieAusübuug des
geistlichen Amts untersagen ; auch kan « er geistlichen
Gesezeö - Ucberlretern die Gefälle kirchlicher Pfründen
«inziehen.

8) Daß endlich alle Klöster , geistliche Gemeinhei »
« n und Stiftungen in Ansehung der geistlichen An .
gelrgenbeiten den Bischöffen unmittelbar unterworfen
seyn sollen, was aber dos Temporale betrist, so mü,-
Kn die Gütervrrwalter alles im Einverständniß mit
den Bischöffen thun , und ohne deren Genehmigung
iiber nichts von Bedeutung verfügen . Dicß ist unsre
Willensmeinung, die wir Hiemil unverbrüchlich zu be»
folgen befehlen , wobei wir ruglcich aus der Fülle un .
, «rer höchsten Gewalt alle Grseze , Ordnungen , Ge .
wohnheite » vnd Befreiungen, die dieser unserer gegen¬
wärtigen Verfügung auf irgend eine Art entgegen sind,

Mr aufgehoben erkläre » ."
Spanten ,

Madrid , vom 2 April .
klnsre heutige Hofzeiiung enthaft auf 4 Seiten den

Bericht des Gen, LftutiraritS D . Fernes Gravina »

c zzs , 7777.- —
Kommandanten der Spanischen Eskadre , über die
Fahrt nach St . Domingo und über die ersten Vor«
fälle daselbst , datirt vom Schiff Neptun auf deiRhe*
de vom Cap Francais , den 8Febr . Der Bericht ist an
den Generalissimus der Armes , bcnFriedensfürken ad-
dresstrt , stimmt im Ganzen mit den Französischen Be»
richten überein , und am Ende wird noch Folgende -
darinn angeführt : Die Meissen in der Kapstadt sind
glücklicher Weise tem barbarischen Beschlüsse , sie zuermorden, welchen die Negern gefaßr hatten, entgan¬
gen , und zwar Lurch die Menschlichkeit eines Neger-,der Mitglied der Municipalität war und der ihnen
von dem schrecklichen Vorhaben der Generale Toussaint
» . Christoph Nachricht gab . worauf sie die Flucht er»
griffen und sich z6 Stunden in den Gebürgcn aushiel «
tcn . Ich will mich übrigens nicht bei dem schrekiichen
Gemälde aufhalten , welches jezt die durch Flammen
verwüstete Kapstadt darsteltt , noch die traurige Lage
der Einwohner schildern , die gegenwärtig ohne Ob»
dach u . rm größten Elende sind , tn- eß will ich die
Erzählung des tragischen Erfolgs der Einnahme der
Kapstadt mit der Anführung schließen , daß man den
Schaden , welcher durch dis Feueröbrunst ang-richtet
worden ist , auf 100 Millionen Franken jchäzk. Ich
werde ehestens nach der Havanna absegeln . Die von
mir kommandtrte Eskadrr hat auf ihrer Fahrt ihre
eignen Signale gebraucht «, und segelte unabhängig
von der Französischen Flotte, - a die Anriennität mei»
nes Grades mir nicht erlaubte , unter dem Befthkr
des Admirals Villaret zu segeln . Ucbrigen herrscht
die beste Harmonie mit den Franzosen , so wir eh»
mais zu Brest , wo sich unsre Ilmre 28 Monate lang
befand .

Amerika .
Philadelphia , vom 5 Merz .

Schiffe , die aus St . Domingo zu Baltimore und
in andern nordamerttanischt« Häven angckommen ,
machen von den dort vorgesalliicn Verwüstungen eine
traurige Beschreibung . So waren zum Beispiel von
der Kapstadt am Fedr. Morgens nur nech 59.
Häuser übrig , die übrigen 2ovo hatten die Neger-
durch Fackeln uud Pcchkränze in Brand gesteckt.. Da «,
bey verübten sie an den weißen Einwohnern schreck¬
liche Grausamkeiten , kein After , kein Geschlecht wurde
geschont. Die schwarzen Mordnuftl führten bey ih»
rem Abzug von der niedergkdrarnilen Kapstadt ( Kap
Fraucsis ) viele weiße Eirivehncr nach den Gebirgen
mit sich fort , um sich ihrer als Geiseln zu bediene» .
Toussaint befand sich , wie man versichert , am 4.
Fcbr . selbst in der Kapstadt , um den Brand a« zu»
ordnen. Viele vollgefüllte Magazine wurden dabey
durch die Flammen verzehrt und der geschmolzen
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Zuck« floß kn Strömen durch die Strassen . Tons,
saint hat sich nun in das Innere der Insel , das
Lurch Gebirge und enge Pässe gedeckt ist , zurückgcza»
gen , aber er wird sich daselbst schwcriich gegen die
ftanz . Armee halten können . Indessen ist die Ver.
Wüstung der sonst so fruchtbaren Insel St . Domingo
für Frankreich immer ein grosser Nachthcil , es wer»
den mehrere Jahre erfordert , um den Schaden wie.
der gut zu machen und wenn auch die Negers ganz
wieder zum Gehorsam gebracht sind , so wird doch
immer ein Korps von 20,000 Mann erfordert , um
sse lm Zaum «u halten . Dabcy kann man anueh -
mcn , daß von dreien Truppen jährlich der dritte Theil
durch das ungewohrue Kl '.ma , durch das gelbe Fieber
und durch andre Krankhericn weggerafft wird,

vermischte Nachrichten .
ES soll nunmehr definitiv entfiedert ftyn, dass Pie¬

mont mit der stanz. Rcpublick vereinigt wird. Doch
versichert man , der König von Sardinien werde eine
andenveUige Entschädigung erhalten und der rußische
Gesandte in Paris , Graf Markow , stehe deShaib in
Unterhandlungen mir der f>an > Reai - runq ,_

An kündigt, « g.
Carlsruhe . Da von Lerenilümo dcschloffe« wor¬

den ist , eme Lcyh . Anstalt durch tüchtige innländische
Emrcprenncurs , die bei sonst erforderlicher Qualifika¬
tion mit dem nötigen Fond versehen sind , ooer hln -
tängliche Garantie verschaffen können , so werben hier¬
von diejenige welche sich dazu gaauficlert finden , und
in solche Unternehmung einzugehen Lust haben , benach-
richligr , damit sie sich bei hiesiger fürstlichen Regie¬
rung deshalb melden, und sodann dasWmere verneh¬
men können . CarlSruhe den 7. April 1822.

Von Regierungswegen..
Carlsruhe . Dienstags den > 8 . May dieses Jahrs

Nachmittags 2 Uhr wird der zur Verlaffenschast der
verstorbenen Schumacher Wlnterjchcn Wittib gehöri¬
ge i Viertel Garten vorm Linkenheimer Thor neben
Herrn Hofknopfmacher Fellm- to und Herrn Handels¬
mann Gesell, aus dem diesigen RaihhauS öffentlich
verstaigcrt werden . V rordnet bcym Oderamt CarlS-
kuhe den , 7. April 1822 .

Carlsruhe . Donnerstags den iz . May d. I
wird I Morgen S Viertel Äcker im Sommerstrich ne .
Len Herrn Schwanenwirlh Caspar Ohl und , Vier¬
tel zo Ruthen allda neben Beck Gärtner , beedes uir
drelkroncnwirih Lustigischen Erbschaftsmaffe gehörig
auf bahnst zem Rtthbauß Nachmittags 2 Uhr öffent.
lich vrrsta gert werben . Verordnet beym Oberamt
Carlsr » r/r drn 2 ". April 1802.' Cuilach » Der verschollene hiesige Burgers - Sohn
Christian Friedrich Franz Kiefer Prvfrßtou , etwa 52»

jährig Alters, welcher in seinen jungen Jaykeii in die
Fremde gegangen , oder seine rechtmäsige Erben , sollen
sein bisher in Pflegschaft gestandenes Vermögen, von
etwa 8 » fl . längstens binnen 9 Monat .n dahier in
Empfang nehmen , sonst wird cs seinen nächsten Ver¬
wandten gegen CantionSleistung zu rkannt werden .
Verordnet bet Oberamt den 29. Merz 1802.

Stein . Wer an de« in Gant gerarhcnen Heinrich
Diez Burger zu, Svielderg eine Forderung zu ma¬
chen hat , soll sich Monntag den , 7 May d . I . vor
dzm Commissarto zu Spielberg sub Poena Präclust
einfinden und das allenfalls verlangende Vorzugsrecht
darkhun Verordnet beiOberamtStein dcn iAprili8or .

Stein . Wegen mchrcrn gegen den verstorbenen
Burger und Waidgesell Michel Müller von Auerbach
eingeklagten Schulden ist eine Schuldenliquidarion
vorzunehmen nöthig , und Terminus hiezu auf Mon.
tag den 24ien May d . I . bestimmt . Alle
diejenige welche daher an denselben eine Forderung
zu machen haben sollen sich an gedachtem Tag mor¬
gens um 9 . Uhr vor dem amtlichen Commlssair in
Auerbach sub poena xrseeluff einfinden oder Bevoll¬
mächtigte stellen und ihre Forderungen eingeben.
Verordnet bey Ober - und- Amt Stein den 12 . April
»Ars.

Ettlingen . Zu der Schuldenliqmdation des ab-
weienden hiesigen Burgers und iLattlermeisters Seba¬
stian Winters , sollen sich alle diejenige , welche an
denselben etwas zu fordern haben , unter Mii -
bringung ihrer Eeweitzurkunden auf Dienstag den
18 May d . I . bey Verlust ihrer Forderung auf da»
hiesigem Rathhaus cinfinden , wo zugleich der von
hier abweiende Gemein,chuldncr Sebastian Winter zu
gedacht seiner Schulbenliquidation unter dem Präju¬
diz anmil vorgetaben wird , kasi im Fall seines Aus.
bleioens , ein Vcrircttcr ex oKicio für ihn bestellt u.nh
das Rechtliche in der Sache erkannt werden soll .
Verordnet bey Amt Ettlingen b . 9 . April,802 .

ZSberg Zu der Schuldenliquidat' 0 .1 des Burgers
uno Nößienswl th Xaver Valenttn von Croschweyer ,
ist der rzie künftigen Monais Mai bestimmt . Wer
an denselben etwas zu fordern bat , soll an bemeliem
Tag Vormittags bey der SchuidenliqVöation iu hie-
fig Fürstl . Amtschreiderey bey Strafe des Aurichlus.
seS erscheinen und das Weitete gewärtigen. Vcrord.
«et bey O 'oeramt zu Bühl den 24 April , 802.

Eminendingen . Zu der Schulrenllgurbatl -on des
Michael Stauers Burgers und Bauren ,u König«
schafhauscn »oben alle d -cjenige, welche ein Eee .tthum
oder cineSchuid - n die Masse zu fordern Häven unter
Miibr . nguiig ihrer Beweirurkuriden Montags den 28.
May d. I . Voimitagö bey Verlust ihrer Rechre und
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Forderung dev der LhelkuugSeomtsion j» dem Ochsen -
Wirtshaus allda sich einfinden und dem Recht abwarten .
Verordnet bey Oderamt Hochberg den »8. April
1802 .

Badenweiler . Zur Echuldenlrquidatis« David
Meyer des Taglöhners zu Tdtengen sollen alle dicjrnt»
ge , welche eine Schuld oder ein Elgrnthurn aus der
Masse zu fordern haben Dienstags den n . May 1802
Vormittags , vor der Commission m des Ank- rwirthS-
Haus zu Tvicngcn , Key Verlust ihrer Forderungen ,
sich clnssndcn und dem Recht abwarten. Verordnet
bey Oderamt zu Müllheim den r . April. , 802.

Badenweiler . Zur Schuldenliquidatiou Jakob
Münklin des Bürgers und Schusters zu Mengen sol¬
len alle diejenige» welche eine Schuld oder ein Ergen-
Ihum aus der Masse zu fordern haben Montags den
ro May 1802 Vormittags vor der Comnusson in
des Rößiin - Wirlhehaus zu Mengen, dey V - clnst ih¬
rer Forderungen » fich einfinden und dem Recht ab«
warten. Verordnet bey Oberamr zu Müll » « m den
r Avril 1802.

Badenwesser . Man hat zwar mit den bekannten Cre-
Likören des verstorbene » Brüktinwirrhs Engler zu Bug «
gingen bereits liquidirct, aber , da es möglich seyn konme,
daß dev dem beträchtlichen Gewerbe, in welchem der
Verstorbene gestanden , hie und da nach einige unve-
kanntr Credttsren aufirmen möchten , so findet man
fich hierdurch veranlaßt, alle diejenige, welche eine For¬
derung an diese Drrm-ögcnsmasse zu machen glauben
eben ft> , als wie diejenige , welche wissentlich noch zu
seiner Masse zu zahlen haben , hiemit öffentlich aufzu-
fordcrn , sich bis Montag den 24 May d. I . vor
dem Theilungscommissar auf dem Drüklinwi khshaus
zu Buggingen rinzufinden, und ihre Forderungen UN«
der Vorlegung ihrer Schuldscheine und sonstigen Ur¬
kunden anzugeben , so wie ihre Schuldigkeiten abzu .
tragen , oder wenigstens die Nichtigkeit derselben zu
bestätigen , widrigenfalls mach Ablauf brescs Ler -
rnins die aklenfollstgr Credttorew nicht mehr werden
angehört , sondern abgewiesen , das Ausdlnb - n dev
Debitoren aber , als ein Zeichen ber stillschivrigend
ringestandenen Richtigkeit ihrer Schuldigkeiten betrach¬
tet werden . Verordnet bey Overamr Badenweiler
zu Müüheim den 28 April. 1822.

Badenweiler . Alle diejenigen , welche an das
verschuldete Vermögen des Bürgers Hannß Jakob
Nußbaumers von Darringen etwas zu fordern haben ,
sollen stch bey' der auf Dienstag den *8 May d . I .
angrstellten , Liguidations und PrioritätS « Handlungou ihrew Urkunden um so gewisser zu Dartingeg ans

der Gtmeine» si «be v»k tem Thetk. Commtßar rinfimden » als man Ke bcp nicht geschehender Erscheinungmit ihren Forderungen abweiicn wird . SignatumMüllbelm , den io . April r8or .Röteln . Zu der SVuldenliquidation des JudenMarx Brannschweigs in Kirchen , sollen sich alle , dieeine Schuld oder Elgenlhum aus bet Masse zu sor«dern haben , auf Dienstag d. 1 . Juni . , 802 . beydem Kommissarms allda «« finden und dem Rech!abwarten , bey Verlust ihrer Rechte und Forde , ungrn.Verordnet bey Oderamt Lörrach d . 22. April 2322 .
Röteln . Mit den für mundtokt erklärten Schnei¬der Bernhard Weissischen Eheleuten zu Egnngen ,soll sich niemand ohne Gurheissen ihres Pflegers ,Krämers Bernhard Weiß , in irgend einen Handeleinlassen , bei Verlust der Forberu ' g , Aufhebung desHandels und wmrer Ahndung. Verordnet bei Ober-amk Lörrach d. 14 . April 1822.
Strasvurg . Herr G. Wetze! in Strasburg Haie u Peugonar errichtet, in weiches er zunge Leute auf-mirimt , die sich derHandiung widmen , und wünschendie dahin « nschlagende WWmchafken, besonders bis

doppelte Buchhaltung und Enrespondevz in deutschund französischer Sprache zu erlernen , welche beyihm auf elne xrakti che Art und die Methode die inden besten Handelshäusern gebräuchlich , so gründlichgelehrt wird , daß ein junger Mensch vou Genie fichdurch eine ernste Aplicaiion in Siand setzt , « ne Buch,
haltcrstcüe mit Ruhm zu begleiten uns zugleich dis
französische Sprache nach den besten Pnnciplts zokerlernen , zu schreiben und reden Gelegenheit hat.Hr . Wetzet läßt feine Pensionaires mit gesunder guterKost und Logis bedienen und sind überhaupt unter
seiner Aufsicht und Leitung so gut versorgt, als rSin allen Fällen ihre respektive Eltern selbst , thrm kön¬
nen und mögen. Für Kost , Logis und Unrerrichtin Handlungs - Wissen,chaficn begnügt Hr . Wetzet
sich mit einem jährlichen Kostgeld von zwölshunderk
Livreö neueThat. ä 6 . Liv. und zwar aufjeden breymo»
natltchenTermin mit breyhunoertLiv es ooravSzahlbar-Alle andre Rechen - Schreib - Sprachen - und andre
Lehrmeister , die der Beiisiouilr benörhigt , und derenmau hier vorzüglich gme Suche« « vorfindet , werden
von ihm besonders bezahlt . Auf riächstkünsligen Js »
haniiis Bapnstä Tag werden junge Leute ausgenom-
men und so lange bis alle vorhandene Zimmer wer¬den begeben seyn. Jeder derselben verficht fichmit einem silberner» Besteck, dessen er sich an der
Lasel bestellt.
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